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Häuslesbrücke 1910, Spottgedicht aus dem „Simplicissimus“: „Die guten Gesellen“ 

(StA Ulm, F 3 Ans. 391) 

 

Eine weitere Brücke über die Blau ist die beim Gasthaus „Forelle“ gelegene „Häuslesbrücke“. 

Sie ist ein Teil der ehemaligen Stadtmauer aus dem Jahre 1316, ursprünglich mit vier Bögen 

errichtet. An der Innenseite befand sich der sog. „Eselssteg“, der zur Veltlinsmühle  (auch 

„Eselsmühle“ genannt) führte.  Beim Abriss des dortigen Teils der Stadtmauer im ersten Viertel 

des 17. Jahrhunderts blieb diese Blauüberquerung als Brücke erhalten.  

Neben diesen steinernen Brücken gab es im Laufe der Zeit zahlreiche andere, zumeist hölzerne, 

Übergänge über die Blau, teilweise einfache Bretterstege, die großenteils von Privatleuten 

errichtet worden waren, z.B. von den dort ansässigen Müllern für ihre praktischen Erfordernisse. 

 

 

 


